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Bei einem Außen-Längs-Drehprozess werden Eigenspannungen in die bearbeitete Oberflä-
che eingebracht. Erste Untersuchungen deuten darauf hin, dass diese Eigenspannungen bei 
Ringen eine Wölbung bewirken. Diese Wölbung kann bei engtolerierten Passungen zusätzli-
chen Ausschuss verursachen. Aus diesem Grund ist es sinnvoll, eine Charakterisierung die-
ses Effekts durchzuführen, welche helfen kann, die Ringwölbung zu vermeiden bzw. zu mi-
nimieren. 

Innerhalb dieser Untersuchung sollen Ringe untersucht werden, welche nach der Bearbei-
tung mit unterschiedlich großen Eigenspannungen behaftet sind. Dieses kann durch Variati-
on der Maschinenstellgrößen Vorschub und Schnitttiefe erreicht werden. Zum Vergleich sol-
len auch Ringe untersucht werden bei denen die Eigenspannungen thermisch (mittels La-
serbestrahlung) aufgebracht werden. Ein Vergleich der Eigenspannungsverläufe, der Ring-
wölbung und der Ringform nach einem anschließenden Spannungsarmglühen sollten eine 
Charakterisierung der Ringwölbung ermöglichen. 
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